
SVP-Exponenten sind uneinig über Beitritt
Daniel Vizentini

Rückkehr zu StandortförderungsorganisationGreater Zurich Area: Ammänner-Vereinigung ist dafür, der Gewerbeverband kritisch.

DerRegierungsratwill, dassder
Aargau ab 2026 wieder mit-
macht bei der Greater Zurich
Area (GZA), der Organisation
für Wirtschaftsförderung, der
nebst Zürich acht weitere Kan-
toneangehören, vonSchaffhau-
sen imNorden bis Graubünden
imOsten und Tessin im Süden.
Es sei die «effektivste Mass-
nahme», um die Präsenz des
Aargaus in ausländischen Ziel-
märkten zu stärken, davon ist
die Regierung überzeugt.

Die Rückkehr kostet aber
Geld: 11,5MillionenFranken für
vorerst acht Jahre Mitglied-
schaft.DazuwarderAargauvon
2005 bis 2010 bereits Probe-
mitglied, zog sichdannaber zu-
rück. Es hatten sich damals nur
vier Unternehmen dank Ver-
mittlungderGZA imAargauan-
gesiedelt. Die Organisation
habe sich mit den Jahren aber
weiterentwickelt undverändert,
sagt der Regierungsrat heute,
sei nun mehr auf innovative
Branchen fokussiert, was dem
Aargau eher diene.

Die Schweiz ist aufgeteilt in
mehrere solcheOrganisationen.
So gibt es die Greater Geneva
Bern Area oder die Basel Area.
Der Aargau gehört aktuell als
einer von wenigen Kantonen
keiner solchenOrganisationan.
Solothurn, das zur Greater Zu-
rich Area zählt, beschloss im
Rahmen eines grösseren Spar-
pakets im letzten Jahr, dass der
Kanton aussteigen würde. Weil
sich der Aargau aber nun einen
Beitritt zurGZAernsthaft über-
legt, geht die Regierung dort

nochmals über die Bücher.
Gemeindeammänner
unterstützeneinenBeitritt
Die öffentliche Anhörung dau-
ert noch bis zum 6. April, da-
nachwird sichdieAargauerRe-
gierung mit den Stellungnah-
men befassen. In der
Öffentlichkeitmeldeten sich zu-
letzt aber zwei gewichtige Ver-
bände zumThema: In der aktu-
ellen Ausgabe des Mitteilungs-
blatts «Update» der Aargauer
Gemeindeammänner-Vereini-
gung schreibt Präsident und
SVP-Grossrat Patrick Gosteli,
dass der Vorstand der Vereini-
gung einen Beitritt zur GZA
unterstützt.

Das Argument des Regie-
rungsrats, wonach der Aargau
trotz guter Standortvorausset-
zungen imVergleich zuanderen
Kantonen eine geringe Dichte
an wertschöpfungsintensiven
Unternehmen habe und die
GZA «diesen Wettbewerbs-
nachteil beheben»könne, über-
zeugt die Vereinigung. Sie teilt
die Auffassung, dass die Mit-
gliedschaftMarketingmassnah-
men ermögliche, «die auf kom-
munaler und regionaler Ebene
nicht realisierbarwären, beson-
ders im Bereich der internatio-
nalen Akquise».

Der Ammänner-Vorstand
fordert aber im Fall eines Bei-
tritts «eine enge Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden und
dieBerücksichtigung regionaler
Rahmenbedingungen», insbe-
sondere im Bereich der Raum-

planung.

Gewerbeverbandwill
kürzereProbezeit
Kurz darauf meldete sich auch
der Aargauische Gewerbever-
band (AGV)mit einer Stellung-
nahme zum geplanten Beitritt.
Das Präsidium unter SVP-Na-
tionalrat Benjamin Giezen-
danner stellte dort zwar klar,
dass es «grundsätzlich den Ge-
danken der Standortpromo-
tion» unterstütze. Doch es hin-
terfragt den Ansatz, «sich ein-
seitig auf die Greater Zurich
Area auszurichten».

Ob der Nutzen imVergleich
zudenhohenKostengerechtfer-
tigt ist, sei aus Sicht des Gewer-
be-Präsidiums «sehr fraglich».
Für«eineeffektiveWirtschafts-
förderung» fordertderVerband,
dass sich der Kanton mehr auf
denAargau oder dasMittelland
fokussiert. «Die eingesetzten
Mittel sollengezielt in regionale
Entwicklungsprojekte wie das
Sisslerfeld oder Industriebra-
chen fliessen.» Potenziale soll-
ten optimal genutzt und für die
Akquise internationaler Unter-
nehmen eine Zusammenarbeit
mit den Nachbarkantonen ge-
prüft werden, etwa mit Solo-
thurn.

Falls der Kanton aber doch
der GZA beitritt, verlangt der
Gewerbeverband, dass dies die
bisher eigenständige Standort-
strategie des Aargaus nicht ver-
wässere.ÄhnlichwieGosteli be-
tont auch Giezendanner den
PunktderRaumplanung.«Hier
sind die grössten Bedenken»,
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heisst es in der Stellungnahme.
Der Verband bezweifelt, dass
kantonsübergreifend geschaut
werde,woamsinnvollstengrös-
sere, verkehrstechnisch gut er-
schlossene Industrie- oder
Dienstleistungsräume stehen
sollten.

Der Verband kritisiert auch
die hohen Kosten als «grosse
Spende ohne sicheren Gegen-
wert». Statt acht Jahre Mit-
gliedschaft abzumachen, sollte
der Aargau eine Probezeit von
drei Jahren eingehen. Die Mit-
gliedschaft sei teuer, der Erfolg
kaum messbar und das Risiko
gross, dass die eigenen Interes-
sen ungenügend berücksichtigt
werden. «Entsprechend ist das
Präsidium des AGV sehr kri-
tisch.»

Das fürdenBeitritt vorgese-
hene Geld «könnte auch direkt
für die aktuellen und zukünfti-
genUnternehmen imSinnevon
Förderung der Vereinbarkeit
von Beruf und Familie einge-
setztwerden», schreibt derVer-
band zudem, ohne aber genaue
Forderungen diesbezüglich zu
benennen.
FDPkritisch, andere
SVP-Exponentendagegen
Reaktionengab es zuvor bereits
vonanderenAkteuren:DieAar-
gauische Industrie- und Han-
delskammer (AIHK) gab sich
auf Anfrage bisher offen, kriti-
sierte aber die hohen Kosten
und die Schaffung zweier Stel-
len. Die FDP beurteilte einen
Beitritt kritisch, würde diesen
aber prüfen lassen und dabei in
Erwägung ziehen, die eigene
StandortförderungdesKantons
aufzuheben.

Die SVP lehnte bisher dezi-
diert «die Geldverschwendung
bezüglichGreaterZurichArea»
ab. «Keine Firma kommt, weil
wir an einer Gewerbeausstel-

lung in Taiwan Aargauerfähnli
verteilen», sagte etwa SVP-
Grossrat Pascal Furer.

Benjamin Giezendanner (SVP) ist Präsident des
Aargauischen Gewerbeverbands und National-
rat. Bild: Alexander Wagner

Patrick Gosteli (SVP) ist Präsident der Gemeinde-
ammänner-Vereinigung und Gemeindeammann
von Böttstein. Bild: Alex Spichale
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Markus Eugster
Hervorheben
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Greater Zurich Area
bisherige Mitgliederkantone
erwägt eine Mitgliedschaft

Quelle: Greater Zurich Area Ltd/Grafik: let
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